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Rk . 12
Druck und Verlag der « uchdruckere,
Franz Schicke!  in Oberlahnstein.

Dienstag. den8. April 1818. Für die Schriftleitung verantwortlich
Eduard Schicke l in Oberlahnstein. 5«>. Siütiitg.

Bekanntmachung Nr . W . IV. 900/4.

betreffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreise von Lumpen
V,m ». April 1918.

»ie nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1*51 in Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember
191b (Reichs-Gesetzbl S . 813), des Gesetzes, betreffend
H-chstpreise, vom 4. August 1814 (ReichS-Kesetzbl. S . 339)
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (ReichS-Gesetzbl.
G . 516) in Verbindung mit den Bekanntmachungen über,
bie Aenderunaen dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915,
23. Miir , 1* 16 und 22. Marz 1917 (Reichs-« esetzbl. 1915
« . 25, 1916 S . 1*3 und 1917 S . 2i3f ), ferner — auf
Ersuchen des König!. Kriegsministeriums — aus Grund der
Bekanntmachung über die Sicherstellung von Krregsbedarf
in der Fassung vom 26 Avril 1917 (Reichs Gesetzbl. S.
*76) und 17. Januar 1918 (Reichs Gesetzbl S . 37)**\
sowie der Bekanntmachung über Auskunftspsticht vom 12.
Juli iSl ? (Reichs-Gesetzbl. S . 604 )***) mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen
nach den in den Anmerkungen abgedruckien Bestimmungen
bestraft werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind Auch kann der. Betrieb des
Hundelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuverlässiger Personen vom Hunde! vom 23 Sep
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden.

§ l-
Po » der Bekanntmachang betrafsene Gegenstände.
Von dieser Bekanntnrachung werden betroffen : sämt¬

liche vorhandenen und weiter anfallenden Lumpen aller
Art (auch karbonisierte , einschließlich Alpaka-, Beider-

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jabre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft:

1. Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages aufsor¬

dert , durch den die Höchstpreise überschritten werden , oder
sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenstand der von einer Aufforderung (88 2,
3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist, bei¬
seiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt find,
nicht nachkommt; x

i . wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festge¬
setzt find den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht,

C wer den nach 8 5 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer l oder
2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
p » bemeffcn, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
m den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte ; über-Egt der Mindestbetrag zehntausend Mark,so ist auf ihn zu er-nen. Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis
««s die Hälfte des Mindestbelrages ermäßigt werden.

In deu F illen der Nummer l und 2 kann neben der Strafe
« »geordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
digen öffentlich bekannt zu machen ist ; auch kann neben Tefäng-
ntsftrafe auf Verlust der bürgerl Ehrenrechte erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegrnjranoe , auf
die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden , ohne U»<
imschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

' *) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
dis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Straf Gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Beräußcrungs oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider-
handell.

" ) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund dieser
Bekanntmachung verpflichte ! ist. nicht in d. gesetzten Frist erteilt od.
»iffeutlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
«der die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen
»der Räume verweigert , oder wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
*agerdücher einzurichlen oder zu führen unterläßt , wird mit Ge-
M »gais bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehnlaufend
diark oder mit einer dieser Strafen -euraN ; auch können Vorräte,
"ie verschwiegen worden sind, an Urteil als dem Siaat verfallen
**llart werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunn -pflichtigen
stören oder nicht.
^ Wer fahrlässig die Auskunft , zu der - er auf Grund dieser
^kannlmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt

unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
tphrlässig die gemäß 8 3 Abs . 2 vor rrscbriebenen Lagerbücber
" ^ llch^ „ ut et ..u füge . » unterläßt , wird mit Geldstrafe bis

JWW Mark bestraft_

wand -, Warp -, Zanella - ufw. Lumpen ) iotok neue Stoff-
absälle, die; aus tierischen oder pflanzlichen , auch kunstsei¬
denen Spinnstoffen oder deren Mischung bestehen.

Unter Lumpen im Sinne Weser Bekanntmachung sind
zu verstehen: alle gebrauchten Web-, Wirk-, und Filzwaren
sowie die aus ihnen hergestellten Waren , soweit sie wirt¬
schaftlich und handelsüblich ihrpm ursprünglichen Verwen¬
dungszweck nicht mehr zu dienen geeignet sind*). Ge¬
brauchte Seilerwaren (auch altes Tauwerk ) sind Lumpen
im Sinne dieser Bekanntmachung , sofern sie ihrem ur¬
sprünglichen Verwendungszweck infolge ihres derzeitigen
Zustandes nicht mehr dienen.

- Unter Stoffabfällen im Sinne dieser Bekanntmachung
find ztl verstehen: alle Teile von Web-, Wirk-, Strick-,
Filz - und Seilerwaren , die bei ihrer Hexstellung oder Ver¬
arbeitung **) entfallen.

$ 2
Beschlagnahme.

Alle von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

§ 3-
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornah¬
me von Veränderungen an den von ihr berührten Gegen¬
ständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfiigungen
über sie nichtig sind, soweit sie nicht auf Grund der folgen¬
den Anordnungen erlaubt werden . Den rechtsgeschästlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen . N

Als unerlaubte Verarbeitung gilt bereits jedes Vor-
bereitungsversahren , wie das Ginselten , Reißen , Schnei¬
en , Waschen, Fäxben , Bleichen usw. _

Trotz der Beschlagnahme ist jedoch das Sortieren
der beschlagnahmten Gegenstände erlaubt.

§ 4.
Beräutzerungs -Erlmidnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände an Personen und Firmen erlaubt , welche ge¬
werbsmäßig den Handel oder die Sortierung von Lumpen
und nepen Stofsabfällen betreiben , sofern diese Personen
nicht Verarbeiter solcher Gegenstände sind. Der Kriegs-
wollbedarf-A.G . in Berlin und der KriegsHadern A. G.
in Berlin ist es gestattet, die beschlagnahmten Gegenstän¬
de auch an Verarbeiter zu veräußern und zu liefern.

Erreichen die beschlagnahmten Gegenstände eines
Eigentümers eine Menge von 10 000 Kg. so ist eine Ver¬
äußerung oder Lieferung nur noch an einen der von der
Kriegs- Rohstoff - Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums jeweils beauftragten Sortierbetriebe
zulässig, deren Namen im Deutschen Reichsanzeiger bzw.
in den Amtsblättern der Bundesstaaten veröffentlicht
sind***.)

Mengen , deren Ankauf von drei beauftragten Sortier¬
betrieben abgelehnt worden ist, dürfen an die Kriegswoll-
bedarf-A. G . und an die Kriegs Hadern A. G . in Berlin
veräußert und geliefert werden . Angebote sind an die
Lnmpen-Verwertungs -Zentrale in Berlin zu richten

Beauftragte Sortierbetriebe dürfen die beschlagnahm¬
ten Gegenstände nur an die Kriegswollbedarf -A.G ., Berlin
SW . 48,Verl . Hedemannstr . 1—6, oder an die Kriegs Ha¬
dern A. G., Berlin SW . 19, Leipziger Str . 76, veräußern
und liefern . Angebote derartiger Mengen sind an die von
den beiden vorbenannten Gesellschaften gemeinschaftlich
gebildete Lnmpen-Verwertungs -Zentrale in Berlin SW.
19, Leipziger Str . 76, zu richten.

Die Veräußerung und Lieferung von Gegenstände , wel-
cf)f sich im Eigentum von Verarbeitern befinden, ist bis

*i Stoffm -ckier. Reisern uster und ähnlichen Zwecken dienende
Textilnbichnitte sind Lumpen im Sinne dieser Bekanntmachung,
soweit sie ihre« ursprünglichen Verwendungszweck nicht mehr
dienen

**) Unter Vernrbeitung ist bei Seilerwaren auch das Auflösen .
»der Umschlagen zu verstehen.

**•) Verzeichnisse der heanftragten Sortirrbetriede sind bei der !
Kriegs -Rohstoff -Abteilung (Sektion W . IV ) des königlich Preu¬
ßischen « ricgsministrriums , Merlin SW 48 , Merl. Hedemannstr . 10,
erhältlich.

18 K. R . A..

und neuen Stoffabfällen aller Art.
zum 15. Mai 1918 unmittelbar an die Krieg-swollbedarst
A. G. und Kriegs Hadern A. G . gestattet . Erfolgt die Ver¬
äußerung derartiger Mengen an die vorbenannten Stelle»
nicht bis zum 15. Mai 1918 , so ist ihre Enteignung zu ge¬
wärtigen.

8 * .
Verwendungs - und Verarbeit «uOseriaukuis.

Trotz der Beschlagnahme dürfen die im Haushalt vor¬
handenen und anfallenden beschlagnahmten Gegenständ,
für die Zweck des eigenen Haushalts verwendet und vera»
beitet werden ,

Ferner ist trotz der Beschlagnahme die Verarbeitung
der von dieser Bekanntmachung bk-troiffenen Gegenstän¬
de gestattet:

a) auf Grund eines mit Genehmigung der Krregs-Roh-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsmi¬
nisteriums von der Kriegswollbedarf -A . G. oder der
Kriegs Hadern A. G. ausgestellten Reißerlaubnis-
scheines;

b) sofern sie von einer Heeres - oder Marinebehorde zu
einem bestimmten Zweck zugeteilt worden sind und be-
stimmungsgemäß verwendet werden.

Die Verarbeitung au ? Grund - der Vorschriften zu a
und b ist nur gestattet, wenn ein Abdruck dieser Bekannt-
machung an der Arbeitsstätte an sichtbarer Stelle aus¬
hängt .*)

§ « •
Meldepflicht und Meldestelle.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstän-
stände (§ 1) unterliegen einer Meldepflicht , sofern die Ge¬
samtmenge bei einer zur Meldung verpflichteten Person
usw. (§ 7) mindestens 100 Kg. (hundert Kilogramm ) be¬
tragt . _ r „

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen . Erreicht
die Gesamtmenge an meldepflichtigen Gegenständen be,
einer zur Meldung verpflichteten Person usw. (§ 7) 25 000
ffg. so ist neben -der allgemeinen eine besondere Meldung
auf ' djem Meldeschein L . r . (§ 9) zu erstatten.

Alle Meldungen sind auf amtlichen Meldesche.inen (§ 9)
an das Webstoffmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, mit der Aufschrift „Be¬
trifft Lnmpenbeschldgnahme" zu richten

8 7.
«eldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind
1. alle Ptrsonen , die meldepflichtige Gegenständ« im G-

wahrsam haben;
2. gewerbliche und landwirtschaftliche Unternehmer,
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbünd«.

Vorräte , dis sich am Stichtage (§ 8) nicht im Gewahr¬
em eines Eigentümers befinden , find sowohl von dem
Eigentümer als auch von demjenigen zu melden, der st«
an diesem Tage im Gewahrsam hat (Lagerhalter usi» .

$ * ■
Stichtag und Meldefrist.

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der , m
Beginn des 15, April 1918 (Stichtag ) , für die späteren
Meldungen d!er am Beginn eines jeden Monats (Stichtag)
tatsächlich vorhandene 'Bestand maßgebend.

Die erste Meldung ist bis zum 25 . April 1918, di«
späteren Meldungen sind bis zum 25 . Tage eines jsden
Monats zu erstatten.

8 » ■
Meldescheine.

Die vorgeschriebenen amtlichen Meldescheine find heil
der Bordruckverwaltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministerinms , Berlin SA.
49, Verl . Hedemcinnst. 10, unter Angabe der Vordrnck-
nummer U«t . 2015 c, anzufordern.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher
Unterschrift und genauer Adresse zu versehen. Der Melde-

*) Abdrucke der * kanntm - ch'-ng ünd Mi * •" » «rdruck-
,er » a tung der Kriegs Rohstoff Ab ei nne , « -'tO*  SW 4« Verl.
Hedamwstr . 10 erhältlich . _

Kr

♦ ♦ | jj* f heifet es nock einmal lor Kriegsende. Nickt in len Lngel-
S%t * * regen, nickt in den Sranathagel! Nickt znrn kühnen fianh-

^ * V V V • strick, nickt zn todesmutiger
krkvVd«ng! Das Vaterland lautet Ätnrm: „Kriegsanleihe *> f
zercknen!" Mer Will Zurückbleiben?? — Durum aSe T5!ann LI 11 IJll ^ EeL» ll ^L^ VLL4 »
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chein darf zu anderen Mitteilungen als zur Beantwor¬
tung der gestellten Fragen nicht verwendet werden.

Bon den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus¬
fertigung (Abst rift , Durchschrift, Kopie) von dem Melden¬
den bei seinen Geschästspapieren zurückzubehalten.

§ 10 .
Lagerbuch und Auskunstserteilung.

Jeder Melbepslichtige (§§ 6 lind 7) hat ein Lagerbuch
zu führen , aus dem jede Aenderung in den Vorratsmengen
und ihre Verwendung ersichtlich sein muß . Soweit der
Meldepflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt,
braucht ein besonderes Lagcrbuch nicht eingerichtet zu
werden.

Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist aus
Anfordern zu gestatten, die Geschäftsbriefe und Geschäfts¬
bücher einzusehen sowie Betriebseinrichtungen und Räume
zu besichtigen und zu untersuchen, in denen meldepflichtige
Gegenstände erzeugt , gelagert oder feilgehalten werden oder
zu vermuten sind.

8 ii.
Höchstpreise.

Die für die von dieser Bekanntmachung betroffenen Ge¬
genstände zu zahlenden Preise dürfen die in den beifolgen¬
den Preistafeln für die einzelnen Klassen von Lumpen und
neuen Stoffabfällen festgesetzten Höchstpreise nicht über¬
schreiten.

Für diejenigen Gegenstände, die nicht unter eine der
in den Preistafeln aufgeführten Klassen fallen, richten sich
die Preise nach dem Preise der Klasie, welcher die Gegen¬
stände nach ihrer gesamten Beschaffenheit am nächsten
kommen.

Anmerkung'  Es ist genau zu beachten, daß die
festgesetzten Höchstpreise diejenigen Preise sind, die auch die
K r i e g s w ö l l b e d a r f - A. G. und die Kriegs - Ha-
d e rn Ä. G. höchstens bezahlen dürfen . Bei tuen im § 4 er¬
laubten Perävßerungsgeschäften über Lumpen und neue
Stoffabfälle müssen deshalb die Preise entsprechend nied¬
riger angesetzt werden.

Es ist ferner zu beachten, daß die festgesetzten Preise die
höchsten Preise sind, die beide Gesellschaften für die in
der Preistafel bezeichneten Sortimente bezahlen dürfen;
für minderwertige  Sortimente werden beide Ge¬
sellschaften einen entsprechend niedrigeren Preis bezahlen.

8 12.
Zahlungsbedingungen.

Die Höchstpreise schließen den Umsatzstempel, die Kosten
der Beförderung bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis
zur nächsten Schiffsladestelle sowie die Kosten der Verlad¬
ung und Besorgung der Bedeckung ein . Die Kosten für den
Gevrauch von Wagendecken sind nach den Preisen des Dek-
kentarifs der Staatseisenbahn des Abgangsortes , auch bei I
der Verwendung eigener Decken des Verkäufers , vom j
Käufer zu tragen . s

Für Kapzüchen sind-bis zu 1,20 dH  für 1 Kg., für son- .
stige Säcke oder Packhüllen bis zu 0,40 M für 1 Kg., für die ,
bei Preßballenpackung zu vertvendende Draht - und Band - -
eisenverschnürung bis zu 0,20 M für 1 Kg. vom Käufer.
zu erstatten.

Die Höchpreise gelten für Nettogewicht und Barzahlung '
innerhalb 30 Tagen vom Tage des Versandes der Waren . '
Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 v. H. j
Jahreszinsen über Reichsbankdiskont zugeschlagen werden.

8 13.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von den
Anordnungen 'dieser Bekanntmachung sind an die Kriegs-
Rohstosf-Abteilung (Sektion W . IV ) des Königlich Preu¬
ßischen 'Kriegsministeriums zu richten. Die Entscheidung
Über Ausnahmeanträge , welche die Festsetzung der Höchst¬
preise betreffen, behält sich der Unterzeichnete zuständige
Militärbefehlshaber vor.
* 8 14.
{ Anfragen und Anträge.

Anfragen und Anträge bezüglich der Meldepflicht (§§
#—10) sind an das Webstofsmeldeamt der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums.
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, alle übrigen An¬
fragen und Anträge sind an die Kriegs -Rohstoff-Abteilung
(Sektion W IV ) des Königlich Preußischen Kriegsmini-
flvriums , Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, zu rich¬
ten und am Kopf des Schreibens mit der Aufschrift %

„Betrifft Lumpenbeschlagnahme"
zu versehen.

8 i»
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 9. April 1918 in Kmft.
Gleichzeitig werden folgend« Bekanntmachungen aufge¬
hoben:

Nr . W . IV . 900/4 . 16. K. R . A. vom 16. Mai 1916, be¬
treffend Beschlagnahme und! Bestandsorhebung von
Lumpen und neuen Stoffabfällen aller Art;

Nr . W . IV . 1900/11 . 16. K. R . A. vom 25 . Januar 1917,
betrefend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt¬
machung Nr . W . IV . 900/4 . 16. K. R . A.;

Nr . W . IV . 2900/9 . 17. K. R . A. vom 6. November 1917,
betrefend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt¬
machung Nr . W . IV . 900/4 . 16. K. R . A.;

Nr . W . IV . 950/4 . 16. K. R . A. vom 16. Mai 1916, be¬
treffend Höchstpreise für Lumpen und neue stoffab-
fälle aller Artp

Nr . W . IV . 1950/11 . 16. K. R . A. vom 25 . Januar 1917,
betreffend Nachtragsbekanntmachung zu der Bekannt¬
machung Nr . ZV. IV . 950/4 . 18. K. R . A.

Klaiv Bezel6 u«g
Pfenn
daS kg

A . a) Alte wollene Strtcklumpen.
1 Original bunt Wo!! Gestricktes, alle Farben au¬

ßer weiß, fein und sta.bfein 200
2 Original bunt Wo!! Gestricktes, alle Farben au¬

ßer weiß, grob (mii Mohär ) 170
3 Original weiß WolbGestricktes, fein u. halbfein 425
4 Original weiß Woll -Gestricktes, grob (m. Mohär ) 350

4aOriginal weiße Wvllwatte , frei von Roßhaar 425
5 Original bunt wollen - Zephirs und Trikots in

allen Farben , außer weiß und Naturfarbe , ftei
von Waffeltüchern 290

5a Original bunte wollene Waffeltücher, alle Farben 250
6 Original weiß und naturfarbig wollene Zephirs

und Trikots 480;
7 Sonstige alte wollene Stricklumpen , soweit solche

unter 1 bis 6 aufgeführt sind —
b) Alte halbwollene Striülnmpen.

8 Original bunt Halbwoll -Gestricktes, Westen, Jak-
ken und Sweaters , alle Farben , außer weiß 50

9 Original weiß Halbwoll -Gestricktes, Westen, Jak-
ken und Sweaters 125

^10 Original bunt halbwollene Zephirs und Trikots
in allen Farben , außer weiß und Naturfarbe 120

11 Original weiß und naturf rbig halbwollene Ze¬
phirs und Trikots , einschließlich Eiderdaunen-
und Lammselltrikots 175

12 Sonstige alte halbwollene Stricklumpen , soweit
solche unter 8 bis 11 nicht aufgeführt sind . —

c) Neue wollene Strick- und Wirkwarenabfälle.
13 Neue weiße Zephir - und Kammgarn -Wolltrikot-

abfälle 875
14 Neue normalfarbige Zephir - u. Kammgarn -Woll-

trikotabfälle 725
15 Neue bunte Zephir -, Kammgarn - und Streich¬

garn - (auch Golfer -) Wolltrikotabfälle 625
16 Neue wollene Radfahrtrikotabfälle (Sweaters ) 525
17 Neue wollene (Kammgarn -) Handschuh-Trikot-

__abfälle 575
18 Sonstige neue wollene Strick- und Wirkwaren-

abfälle, soweit solche unter 13 bns 17 nicht
aufgeführt sind ! —

d) Neue halbwollene Strick-
und Wirkwarenabfälle.

19 Neue weiße halbwollene Kammgarn - und Ze¬
phirtrikotabfälle 375

20 Neue normalfarbige halbwollene Kammgarn-
Trikotabfälle . ' 350

21 Neue Helle halbwollene Zephirtrikotabfälle 200
21a Neue bunte halbwollene Zephirtrikotabfälle 175
22 Neue halbwollene Radfahrtrikotabfälle (Swe¬

aters ) 150
23 Neue ttörmalfarbige Streichgarn -Halbwolltrikot-

abfälle über 3 v. H. Wollgehalt 300
24 Neue nvrmalfarbige Streichgarn -Halbwokl- (Vi¬

gogne-) Trikotabfälle unter 3 'v. H. Wollgehalt 225
25 Neue buntfarbige Lammfell -, Eiderdaunen - und

Streichgarn -Halbwolltrikotabfälle 150
25a Neue original halbwollene (Kammgarn -) Hand¬

schuh-Trikotabfälle , alle Farben 180
26 Neue weiße halbwollene Lammfell- und Eider¬

daunentrikotabfälle 250
27 Neue Kamelhaar -Halbwolltrikotabfälle 250
28 Sonstige neue halbwollene Strick- und Wirk¬

warenabfälle , soweit solche unter 19—27 nicht
aufgeführt sind —

B. a) Alte wollene Tibetlumpen.
29 Alte original bunte wollene Tibetlumpen , alle

Farben , außer weiß und alle Qualitäten außer
Musielin 170

30 Alte original weiße wollene Tibetlumpen außer
Musielin 450

31 Alte helle und bunte wollene Musielinlumpen,
alle Farben und Quaitäten , außer weiß 250

32 Mte weiße wollene Musielinlumpen 500
33 Sonstige alte wollene Tibetlumpen , alle Farben,

soweit solche unter 29 bis 32 nicht aufgeführt
finA —

d) Neue wollene Tibetlumpeu.
34 Neue bunte wollene Tibetlumpen , alle Farben

und Qualitäten außer weiß und Muffelin 200
35 Neue weiße wollene Tibetlumpen außer Musielin 600
36 Neue helle und buntfarbige wollene Musielinab¬

schnitte, außer weiß 300
37 Neue weiße wollene Musielinabschnitte 700
38 Sonstige neue wollene Tibetlumpen , soweit solche

unter 34 bis 37 nicht ausgeführt sind —
c) Alte wollene ungetrennte Tibetlumpen.

39 Tibet - und Weichwolltaillen bö
40 Tibet - und Weichwollnähte 36

0 . a) Alte wollene Flanell -, Lama-
und Weichwollumpen.

41 Alte original wollene Flanell -, Lama - und
Weichwollumpen, alle Farben , ohne weiß 100

42 Alte original weiße wv.iene Flanell -, Lama - und
Weichwollumpen 27»

43 Sonstige alte wollene Flanell -, Lama - und Weich¬
wollumpen , soweit solche unter 41 und 42 nicht ■
aufgeführt sind —

b) Neue wo ene Flanell -, Lama-
uud Weichwollumpen.

. : Reue original bunte wollene Fianed -, Lama - und
Wsichwollabscknn.te, alle Farben ohne weiß
(frei von Stanzabfällen)

45 Neue original weiße wollene Flanell -, Lama - u.
Weichwollabschnitte (frei von Stanzabfällen

16 Sonstige neue wollene Flanell -, Lama - u. Weich-
wolkab-lchnitte (auch Stanzabfälle ), soweit sol¬
che unter 44 und 45 nicht aufgesührt sind

D. a) Alte wollene Decken-,
Fries - und Filzlumpen.

47 Alte bunte wollene Decken- und Frieslumpen,
!le>Farben , außer weiß

48 A re weiŝ wollene Decken- und Frieslumpen 256
49 Hrrtw und Moirck (Grobwolle und reinwol¬

lene .irre Posamenten , letztere frei von Holz- u.
!. ',:‘v.)tn Bestandteilen)

50 All ferte wollene und halbwollene Fnz-
llll. ,

51 Alt - ße feine wollene und halbwollene Filz-
ll m -̂en

52 Alte weiße grobe wollene und halbwollene Filz-
lumpeu

53 Alte Fi .zhüte
53a Alte Filz - und Tuchlatschen
54 Sonstige alte wollene Decken-, Fries - und Filz¬

lumpen , soweit solche unter 47 bis 53a nicht
aufgeführt sind

b) Neue wollene Decken-,
Fries - und Filzlumpen.

55 Neue bunte wollene Decken- und Friesabschnitte,
außer weiß 100"

56 Neue Weiße wollene Decken- und Friesabschnitte 400
57 Neue feine, bunte weiche, wollene und halbwol¬

lene Filzabfälle , alle Farben , außer weiß 45
58 Neue feine weiße wollene Filzabfälle (auch Kla¬

vierfilze) 175
59 Neue bunte wollene und halbwollene Oberfilzab-

fölle, alle Farben , außer weiß 32;
60 Neue bunte Futterfilzabfälle 30;
61 Neue weiße Futterfilzabfälle 70»
62 Nene bunte grobe Filzabfälle (Sohlen - usw. und

technische Filzabfälle ), alle Farben außer weiß 20s
63 Neue weiße grobe Filzabfälle (Sohlen - usw. und

technische Filzabfälle ) 45°
64 Neue Feldslachen-Filzabfälle (Haarfilze ) 35,
65 Sonstige neue wollene Decken-, Fries - und Filz¬

abfälle, soweit solche unter 55 bis 64 nicht auf¬
geführt sind —

c) Alte halbwollene Decken- und Frieslumpen.
66 Alte bunte halbwollene Decken- und Frieslumpen 40'
67 Alte weiße halbwollene Decken- und Frieslumpen 100»
68 Sonstige alte halbwollene Decken- und Fries¬

lumpen , soweit solche unter 66 und 67 nicht
aufgeführt sind

c) Neue halbwollene Decken- und Friesabfälle.
69 Neue bunte halbwollene Decken- und Friesabfälle 60 ;
70 Neue weiße halbwollene Decken- und Friesabfälle
71 Sonstige neue halbwollene Decken- und Fries¬

abfälle, soweit solche unter 69 und 70 nicht auf¬
geführt sind (auch Eisbär -Abfälle)

E. Alte wollene Tuch- und Kammgarnlumpen,
alle Farben und Qualitäten.

72 Alte getrennte wollene Original -Tuch- und Tuch-
Cheviot-Lumpen , hart und weich gemischt
höchstens 5 v. H. Halbwolle enthaltend

72a Alte getrennte wollene Original -Tuch- und Tuch-
w. Cheviot-Lumpen , alle Farben , höchstens 5 v.

H. Halbwolle enthaltend , weiche Ware  70
72a Alte getrennte wollene Original -Tuch- und Tuch-
b . Cheviot-Lumpen , alle Farben , höchstens 5 v.

H. Halbwolle enthaltend , harte gewalkt«
Ware

72b Alte getrennte wollene Original -Kammgarn - und
Kammgarn -Cheviot-Lumpen , höchstens 5 v.
H. Halbwolle enthaltend 11t

73 Alte ungetrennte wollene Original -Tuch- und
Kammgarnlumpen aller Art , beste Sorte *)

74 Sonstige alte wollene Tuchlumpen , soweit solche
unter 72 bis 73 nicht aufgeführt sind

E. Neue wollene Tuchlumpen, sortiert, Kamm¬
garn und Kammgarncheviot.

75 Neu hell und grau Kammgarn und Kammgarn¬
cheviot 26

76 Neu schwarz Kammgarn und Kammgarncheviot
77 Neu blau Kammgarn und Kammgarncheviot 24fl|
78 Neu bunt Kammgarn und Kammgarncheviot
79 Original -Neutuch ohne Kammgarn IlE
80 Original -Neutuch mit Kammgarn 1i
81 Sonstige wollene Neutuchlumpen , soweit solche

unter 75 bis 80 nicht aufgeftihrt sind
(4. Neue wollene Tuchlumpen, sortiert

(Streichgarn).
82 Neu hell Damentuch und Flanell (Streichgarn)
83 Neu bunt Damentuch und Flanell (Streichgarn)

*) « irinßere Sorten e>tlprechend biligkr Für di-jeniae
«lassen für welche keine Prkishcsliniinnng t"i!tgl4egt ist. - fol«
die Bewerluug beinr Ankara durch dis KrieLs-Wotoed «rf -Uk1ieU
Lesellschsft düer t , Krieg «-Hubern Äktie»g«4ellschuft durch die *»#

| der « rtegs -Richstoff-AlKeilunL des Könitzlich Preußischen Kriegs
! Simfteriumr eingesetzten rnmpendewertUNgr -KsMrnission»».
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Klasse Bezeichnung
Pfenntz
de«kg

oo
00

45

75

30»
70*

20

40'
0»

45
35

70

65

84 Neu schwarz Damentuch u. Flanell (̂Streichgarn ) 140
85 Neu bunt reinwollene Cheviots und Flausch
85b Neu bunt wollene Cheviots und Flausch-Crsatz-

stoffe (Kriegsware)
86 Sonstige neue wollene Tuchlumpen , sortiert

Streichgarn , soweit solcbe unter 82 bis 85d
; . nicht aufgesührt sind

90

100
75

75

65

50
30

H . a) Alte wollene Uniform?
(Militär -) Tuchlumpen.

87 Alte getrennte feldgraue und graue wollene Mili-
tärtuchlumpen __ _ t , T u

88 Alte getrennte blaue wollene Militartuchlunften
fig Alte getrente , nach Fanb-en sortierte wollene Mi - ,

litärtnch lumpen .
90 Alte getrennte , gemichtsarbige (unsortierte ) wol¬

lene Mi lit ärtrrch lumpen n
91 Ällte getrennte schwarze wollene Mintartuch-

lumpen
62 Militärtuchnahte

Sonstige alte wollene Militärtuchlumpen , soweit
solche unter 87 bis 92 nicht aufgeführt sind.

b)Reue wollene Uniform- (Militär -)Tuchlumpen.
94 Neue feldgraue wollene Milrtärtuchabfälle
95 Neue graue wollene Militärtuchabfälle
96 Nene blaue wollene Militärtuchabfälle
97 Nene sortierte farbige und schwarze wollene Mili¬

tärtuchabfälle . , „
98 Neue gemischtsarbige wollene Militärtuchabsalle
99 Neue Militärtuchleisten und -tuchenden

100 Sonstige neue wollene Militärtuchabschmtte , so- ,
weit solche unter 94—99 nicht aufgeführt sind —

Klaffe Bezeichnung
Pfennig
das kr

Klaffe Bezeichnung
Pu »mg ftofie
da« Ug l®B «atnc)

126 Mte hellbunte baumwollene Kattun - und Bar¬
chentlumpen ~

127 Alte mittelhelle baumwollene Kattun - und Bar¬
chentlumpen

128 Alt Englischleder (tzosenzeug) und Gladbach-e'-

24

22

Stoffe (original)
128a Alte Gladbacher Stoffe

240
200
175*

120
160
140

128b Alt EUglischleder
129 Sonstige alte baumwollene Kattun - und Bar-

chentlumpen, soweit solche unter 120 bis 128b
nicht aufgeführt sind

130 Alte Gardinen (mit Mull und Gaze)
131 Alte weihe und Halbweiße baumwollgestrickte

Lumpen und Trikotagen ,
132 Alte hellbunte baumwollgestrickte Lumpen uno

Trikotagen
133 Alte bunte baumwollgestrickte Lumpen und Tri¬

kotagen . .
134 Alte schwarze baumwollgestrickte Lumpen und

Trikotagen
135 Alte baumwollene Jacken und Westen
136 Baumwollwatte (alte)
137 Sonstige alte baumwollene gestrickte und gehäkel¬

te Lumpen , soweit solche unter 131 bis 136
nicht aufgeführt sind „ h .

138 Sonstige alte sortierte baumwollene Lumpen , so-
weit solche unter 120 bis 137 nicht anfgeführr
sind

138a Kragen und Manschetten
138b Wattröcke, Wattdecken und Wattstucke

18
19
18

42

60

45

*
45
30
90

J . a) Alte Halbwolltuchlumpen.
101 Alte getrennte original halbwollene Tuchlumpen,

Dübel , Kammgarn und Flausch
101 Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen , Dübel
a . w. und Flausch, weiche Ware
101 Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen , Dübel,
a . h . Kammgarn und Flausch , harte u. stark baum-

wollhaltige Ware
102 Mte Liviltuchnähte
103 Alte ungetrennte halbwollene Tuchlumpen
104 Sonstige alte Halbwolltuchlumpen , soweit svlche

unter 101 bis 103 nicht aufgesührt sind

b) Reue Halbwolltuchlumpen.
105 Neue halbwollene Tuch- und Konfektionsabfälle
106 Neue halbwollene Cheviots , Dübel und Flausch
107 Neue graue und feldgraue halbwollene Militär¬

tuchabschnitte (Bigognetuch)
108 Sonstige neue Halbwolltuchlumpen , soweit solche

unter 105 bis 107 nicht aufgeftlhrt sind

34

39

34
20
20

40
35

bl. Neue baumwollene Lumpen und Abschnitte.
139 Neue weißgebleichte baumwollene Abschnitte

60
60

100

K. a) Alte Damenkleider-Halbwollumpen.
109 Alte bunte getrennte original Alpaka- und! Za-

nella -Halbwollumpen , alle Farben , außer weiß
110 Alte getrennte original weiße Alpaka- und Za-

nella -Halbwollumpen
111 Mte getrennte Warp - und Beiderwand -Halb-

wollumpen (wollreiche Ware)
112 Alte ungetrennte Halbwolllaillen und -röcke

(ungetrennte Kleiderhalbwolle)
113 Alt getrennt Halbwoll -Moir6 und Posamenten

letztere frei von Holz und metallischen Bestand-

55

120

40

20

teilen )/
114 Sonstige alte Damenkleidier-Halbwollnmpen , so-

40

weit solche unter 109 bis 113 nicht aufgesührt
sind

(Schilling usw.) 1, frei von Glasbatist , Blusen-
und Stickereistoffen ..

139a Neue weißgebleichte bgumwolleneGlasbatist -Ab-
schnitte ' „ T . .

139b Neue weißgebleichte baumwollene Blusen - und
Stickerei-Stoff -Abschnitte

140 Neue weißqebleichte baumwollene Abschnitte n,
nicht mehr als 20 v. H. Glasbatist , Blusen - n.
Stickerei-Stoff -Abschnitte enthaltend (auch
Berbandstoffabschnitte)

141 Neue weiße ungebleichte baumwollene Abschnitte
(Kaliko usw.) I

142 Neue weiße ungebleichte baumwollene Abschnitte
(Kaliko usw.) 11

143 Neue blaue baumwollene Abschnitte
144 Neue hellbunte baumwollene Barchentabschnitte

(Biber ) .
146 Neue mittelhelle baumwollene Kattunabschnitte

147 Nene bunte baumwollene Barchent - (Biber -) Ab¬
schnitte

148 Neue Original bunt baumwollene Kattunab-
schnitte

149 Neue dünkelbunte baumwolleneKattunabchnitte 1
150 Neue dunkelbunte baumwollene Kattnnab-

schnitte 11
151 Neiie in Farben sortierte Segeltuchabsalle
152a Neue feldgraiie Köperabfälle
152b Neue feldgraue Segeltumchabsälle
153 Neue schwarze Kattun - und Clothabfälle
154 Neue weiße Mull - und Steifgaze
155 Neue Helle Korsettabfälle (außer weiß)
156 Sonstige neue baumwollene Abchnitte, soweit sol¬

che unter 139 bis 155 nicht aufgeführt sind
156k Neue bunte Kord-Mfälle (Manchester)
156b Nene bunte Decken-Abfälle (auch Kamelhaar-

Imitation)

100

80

65

100

70
40

75

32

167 Neue sortierte merzerisierte Mako - und
Mako-Jmitat -Trikotabfälle in dunklen
Farben (marine , schwarz usw.)

168 Neue sortierte baumwollene Ringeltrlkot-
abfälle in Hellen Farben , frei von mer¬
zerisierten Abfällen .

169 Neue sortierte baumwollene Ringeltrckot-
abfälle in dunklen Farben , frei von mer¬
zerisierten Abfällen

170 Neue sortierte baumwollene merzerisierte
Ningeltrikotabfälle in Hellen Farben

171 Neue sortierte baumwollene merzerisierte
Ringeltrikotabfälle in dunklen Farben

172 Neue sortierte baumwollene Netz- (Filet -)
Trikotabsälle (weiß, gebleicht, rohweiß
und gelb)

175 Neue Or ' gina Strickwarenabfälle , bunt¬
farbig

176 Neue groß:. „e Trikotreste , für technische
Zwecke verwendbar , beste Sorte )

177 Neue angeschu utzte baumwollene Trnot-
abfälle, beste Sorte ' )

178 Neue geknüpfte Trikotabsälle (Knoten - und
Knopstrikot) beste Sorte ' )

179 Neue unsortierte Trikotabfälle , Onginai-
Fabrikware , beste Sorte *) .

180 Neue unsortierte Trikotabsälle , Orrgmal-
Samme !-. u Händlerware , beste Sorte )

181 Neuer Trikotschrenz und Kehricht , beste
Sorte ' ) . . v ■»

182 Sonstige baumwollene Werk- und Firm¬
waren - und Trikotabsälle , soweit solche

unter 157 bis 181 nicht ausgeführt sind
183 Neue baumwollene Handschuhtrikotabfalle,

dickgerauht, weiß und creme (Plüsch)
184 Neue baumwollene Handschuhtrikotabfalle,

dünngerauht , weiße ■
185 Neue baumwollene Handlchuhtrikotabsalle,

'weiß Atlas
186 Neue baumwollene Handschuhtrikotabfalle,

(Plüsch), dickgerauht, sortiert in Farben
(schwarz, blau , grau , feldgrau usw.)

187 Neue baumwollene Handlchuhtrikotabsalle,
dickgerauht, gemischtfarbig (Plüsch)

188 Neue baumwollene Haudschuhtrikotabsalle,
dünugerauht , bunfarbig

189 Neue baumwollene Handschuhtrikotabfalle,
qemischtfarbig, Atlas

190 Neue baumwollene Handschuhtrikotabfalle,
schwarz Atlas

191 Sonstige baumwollene Handlchutrikotab-
sälle, soweit solche unter 183 bis IW
nickst aufgeführt lind

115

120

90 —

110  —

80 —

80 —

120  —

350 —

80 70

80 70

130 110

110 95

50 40

160

130

40

110

80

55

30

30

45

30
24

19
45
«0

»60
40
25
50

Preistafel 3
(Meldeschein 4L)

Klaffe Bezeichnung
Pfennig
da« kg

24

b) Reue Damenkleider -Halbwollumpen.
115 Neue bunte Alpaka-, Lüster-, Halbtibet - und

Halbwoll -Zanella -Abschnitte
116 Neue weiße Alpaka-Abschnitte
117 Neue schwarze Alpaka-Abschnitte
118 Sonstige neue Damenkleider -Halbwollabschnitte,

soweit solche unter 115 bis 117 nicht aufgesührt
find

75
150

85

24

P . Putzlappen.
192 Putzlappen , alte bunte baumwollene , hell, mittel

V L « . . . lind l̂acken

O. Reue baumwollene Wirk¬
end Strickwarenabfälle (Trikotagen).

hell und ' blau , frei von Taillen und Jacken
192a Putzlappen aus Federzcug ,
191 Putzlappen , alte weiße und Halbweiße baumwol¬

lene .
19:m Putzlappen aus grau Kattun (122)
191 Putzlappen , alte weiße leinene
195 Putzlappen , alte halbwollene . .
IW Putzlapven , sonstige, soweit solche unter 192 bis

195 nicht aufgesührt sind

30
30

55
3b
90
24

Kliffe Bezeichnung

“ . Wa*
Piennir ftoffe

Q. Alte und neue leinene Lumpen.

*Q*“8 «arm)

L.
IW Gewichte wollene und halbivollene Lumpen , so¬

weit solche unter Klasse Ak bis L nicht aufgp-
führt sind

preislalel 2
(Meldeschein 40)

Bezeichnung
Bsenni,
Mkf

M. Alte baumwollene Lumpen.
120 Alte weiß« baumwollene Kattunlumpen I
181 Alte weiß» baumwollene Kattunlumpen II
182 Alte graue baumwollene Kattunlumpen m i t

Schmierlappen
122b Alte graue baumwollene Kattunlumpen für

Reißzwecke
122c Alte graue baumwollene mürbe Kattunlumpe»

für Papierfabrikation
123 Alte blaue baumwollene Kattunlumpen
124 Alte rote baumwollene Kattunlumpen —frei von

Federzug —
125 Alte chwarze baumwollene Kattunlumpen
145a Alte dunkle baumwollene Kattunlumpmi , reiß¬

fähige Ware

50
40

35

24
20

20
32

1»

157 Neue sortierte Mako- und Mako-Jmitat-
Trikotabfälle (gelb, gebleicht, rohweiß u.
creme) , frei von merzerisierten Abfällen
und Flortrikot •

158 Neue Jmitat -Trikotabställe, normalfarbig
159 Nene sortierte Jmitat -Trikotabfälle bunt

(rosa , grau , braun nw .)
160 Nene Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle,

normalsarbig . -
161 Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabsälle , m

Hellen Farben fort , (grau , braun , gelb
usw.) ,

162 Neue sortierte Luisiana - (Futter -) Trikot»
abfälle, in dunklen Farben (marme,
schwarz usw.)

163 Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabsälle,
gemichtfarbig Helle Ware , ftei von dunk¬
len Farben *

104 Neue sortierte Mako- und Mako-Jmrtat-
Trikotabsälle in Hellen Farben , ftei von
merzerisierten Abfällen , außer den unter
Klaffe 157 genannten

165 Neue sortierte Mako- und Mako-Jnntat-
Trikotabfälle in dunklen Farben , ftei
von merzerisierten Abfällen (marine,
schwarz nsw.)

166 Neue sortierte merzerisierte Mako- und
Mako-Jmitat -Trikotabfälle , m Hellen
Farben einschließlich der unter Klaffe
157 genannten

160
160

150 120

160

160 130

150 120

150 120

197 Mte weiße leinene Lumpen 1
198 Mte weiße leinene Lumpen II
198b Alte weiße leinene Lumpen in
199 Alt« graue leinene Lumpen
200 Mte graue leinene Lumpen II
201 Alte blaue und bunte leineneLumpen
202 Sonstige alte leinene Liimpen
203 Neue weiße leinene Lumpen ,
204 Neue rohgraue leinene Lumpen (Militardreu)
205 Neu grau Leinen , sein
206 Neu Futterleinen
207 Neil blau Leinen
208 Neu Segelleineir
209 Neu bunt Leinen
210 Sonstige neue Leinenabschnitte
210b Neue feldgraue Leinendrellabfälle
211 Sonstige alte und neue leinene unbhalblcinene

Lumpen , soweit solche unter 197 bis 2 .0d nicht
aufgesührt sind

65
50
33
48

90
65
60
50
56
06
50

60

K. Ramie -Abschnitte.

212 Ramie -Gewebeabfälle , neue
45

120

140
213 Ramie -Trilotabsälle , neue

8 Alte u. seidene und knnstseidene Lumpen.
214 Alte seidene, kunftseidene und halbseidene ^

Lumpen

130 110

W5

* » trhief ' e entsprechend i Für
cN. sien^ i»r welch, ken-e fft. erfolst
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Klasse Bezeichnung Pfennig

daS kx

215 Neue seidene, kunstseidene und halbseidene
Lumpen und Abschnitte 70

216 Neue seidene, kunstseidene und halbseidene
Rundstuhl -Trikotabfälle 200

217 Neue seidene, kunstseidene und halbseidene
Handschuh-Trikotabfälle 100

218 Sonstige alte und neue seidene, kunstseidene und
halbseidene Lumpen

Bekanntmachungen.

Holzversteigemg.

T. Tauwerk usw.
219 Alte und neue Tauwerkabfälle , Seiler , Stricke

aus Hanf , Manila , Sisal , Jute usw., ferner
alte und neue derartige Fabrikationsabfälle,
beste Sorte *) (darunter ist zu verstehen: helles
Manila -Umschlagtau, mindestens 6 m lang
und mindestens 6 am Durchmesser) [für Seile¬
rei und ähnliche Betriebe geeignet) 225

220 Alte und neue Tauwerkabfälle , Seiler , Strick«
aus Hanf , Manila , Sisal , Jute - usw., ferner
alte und neue derartige Fabrikationsabfälle,
beste Sorte *) sdarunter ist zu verstehen: Ab¬
fälle von ungeteerten Manilatauen ) 60

281 Alte nun neue Hanfbindfadenabfälle , sortiert u.
unsortiert , beste Sorte *) 05

262 Alle Arten alte Netze, baumwollene , leinene, Ma-
nila - usw., beste Sorte *) (darunter ist zu ver¬
stehen: alte sortierte ungeteerte leinene Netze) 25

283 vaumwollseile , Baumwolltaue , Baumwollstricke,
Baumwollschnüre , Spindelschnüre usw., beste
Sorte *) 7^

224  Sonstiges Tauwerk und Seil - bewz. Bindfadenah.
gänge, soweit solche guter 219 bis 223 nicht
ausgeführt sind _

224a Alte und neue Tauwerkabfälle aus Kokos 45
324b Alle Arten alte Kokosstricke usw. 22
224c Alte TextiltreibriemenabfÄle _
!>.. - *- ~

U. Alte und neue Jutelumpen.
225 Alte Jutelumpen I , bei Lieferung von 10 000  kg 22
226 Sitte Autelumpen II mit und ohne Tcheuertuppen

bei Lieferung von 10 000  Kg . 14
227 Alte Halbjute (Halbbast , Jute mit Leinen ) 24
^28 Neue weiche helle Jnteabschnitte 32
229 Neue appretierte Jute - und Steifleinenabschnitte 16
230 Neue Halbjuteabschnitte *28
231 Alte Baumwollemballage (amerikanische), bei

Lieferung von 10 000  Kg . 28
232 Sonstige alte und neue Jutelumpen , soweit sol-
^ chb unter 225 bis 231 nicht aufgestihrt sind
23- u Alte Scheuertücher (Lavettes ) 17
2321, Alte Zementsacklumpen g
232c Alte kleinstückige Kapzüchen-Emballaqe 25
232g Alte Packhüllenstncke(Emballagen ) beste Sorte *)

(darunter ist zu verstehen: lochfreies Manufak-
tnrpacktuch, leichte Ware ) ^20

3321 Alte Kokosmatten und -lumpen 12

Am Nmerstaz, de« 11. Airil im
vormittags 9 Uhr anfangend, werden nachfolgende Hölzer
öffentlich meistbietend versteigert:

Distrikt Aspich 108a.
9 Rm . Eichencheit- und Knüppelholz,

317 Rm . Buchenscheit- und Knüppelholz,
109 Rm . Reiserknüppel,

2 Rm . Eichenküferholz.
Zusammenkunft um 8(4  Uhr an der Grenbach.
Oberlahnstein , den 8. April 1918.

_ Der Magistrat.

Todes- f  Anzeige.
Es lag in dem Ratschlüsse des Herrn über

Leben und Tod gestern Abend 10  Uhr meinen
innigstgeliebten Gatten , unfern lieben Onkel und
Schwager

Hem Inedrilh Hoffmim
Tagelähner,

Holziiersteigenilig.

Ehegatte von Elisabethe geb. Habig,
nach kurzer schwerer Krankheit, infolge Lungenent¬
zündung, im Alter von 6b Jahren und einer 38-
jährigen glücklichen Ehe von dieser Welt abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme

»ie tiefttavernde Gattin trai Angehörige.
Oberlahnstein , den 8 April 1918.

Am Freitag, den 12. April d. Js.
werden nachfolgende Hölzer öffentlich versteigert:

a Vormittags 10 Uhr
Distrikt „Grubenweg " 80

5 Eichenstämme mit zusammen 5.93 Fm . Inhalt,
121 Raumm . Eichenscheil- und Knüppelholz,

17 „ Buchen und Hainbuchenscheit- und
Knüppelholz (knorrig und Anbruch),

108 „ Reiserknüppel,
2030 Stück Eichen- und Buchenwellen.

b Nachmittags 1 ' / , Uhr
Distrikt „Försterswieschen " 43 a

71 Raumm . Eichenscheit- und Knüppelholz.
99 „ Buchen- und Hainbuchenscheit- und

Knüppelholz (knorrig und Anbruch).
7 l „ Reiserknüppel,

3660 Stück Buchenwellen.
Zusammenkunft am Oberlahnsteiner Forsthau ?.
Oberlahnstem. den 4. April 1918.

_ Der Magistrat.

Die Beerdigung findet Mittwoch . de« lv April,
nachmittags 3 Uhr von Hintermauergasse 18 aus statt.

9n  forderst »iel o Vaterland!
»ie Tsdesstund« schlug f, früh.
Doch Gott der Herr bestimmte sie.
- - - ■-i W ~ "Den Heldentod für» » «terlaud
Stoib unser Sehn in Feindesland.
Geflossen ist sein junge» Blut.
Für uns zu früh er war so gut.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die tief-
erschütternde Nachricht, daß am 26. März unser
ältester, heißgeliebter hoffnungsvoller Sohn , Bruder,
Schwager , Onkel und Neffe der

Mnsketier

Wilhelm Milreiner
Auf die Bekanntmachung im Lahnstemer Tageblatt

vom 4. April Nr . 78 deir. Anzeige und Meldepflicht
über die diesjährige Anbau- und Ernteflächenerhe¬
bung wird aufmerksam gemacht.

Nach § 1 muß jeder der Land verpachtet hat, binnen
14 Tagen den Namen des Pächters und die Größe des
Grundstückes angeben *

Nach § 2 muß jeder Inhaber eines landwirtschaftl-
Betriebes angeben, welche Fläche er bebaut.

Es empfiehlt sich diese Angaben jo zeitig zu machen,
daß Vorsorge getroffen werden kann, daß kein Feld unbe¬
baut bleivt, und evil. rechtzeitig noch Äbhülfe geschaffen
werden kann, sei es durch Bereitstellung in Saalgut , Ar-

im jugendlichen Alter von 19 Jahren den Helden
tob im Westen erlitt. Seit 16 November 1916
im Heere, war es ihm trotz größter Sehnsucht nicht
vergönnt, auch nur einmal ins Elternhaus zurück¬
zukehren.

Die trauernden Angehörigen:

Jamilie Karl .' Maserner
Oberlahnstein , den 9. April 1918.

beitskrästen oder dergl.
Meldungen werden

Vorm ilag angenommen.
Oberlahnftetn . den 4

V . Verschiedenes.
383 Dunkel Kattun zur Pappenfabrikation , frei von

reißfähigen dunkeln, baumwollenen Kattun¬
lumpen (Kl. 125a), bei Lieferung von 10 000
Kg.

2? b ®? w »8 für Reißzwecke geeignet (weiche Ware ) 19
334 Schrenz (mit und ohne Jute ) zur Pappenfabrika-

t» n, bei Lteferung von 10 000  Ka . 14
235 Federstücke ->q

im Rathause Zimmer sl

Ittprif 1918” '
Der Magistrat.

Danksagung.

w.

0^ a* öem der Fluchtlinienplan über die Siraße längs der
Lahn zwischen der Brückenstraße und dem Alexander-

tunel in der Zeit vom 13. Februar bis 13. März ds . Js
ordnungsmäßig offengelegen hat, ohne daß Einwendungen
gegen denselben erhoben worden sind, ist dieser Fluchtlinien-
plan «ärmlich festgesteüt worden und liegt im Stadtbauamte
zur Einsich1 für die Beteiligten offen.

Oberlahnstein, den 30. März 1918.
^ _ Der Magistrat.

Für die so liebevolle Hilfe und Besuche wäh¬
rend der Krankheit, die zahlreiche Beteiligung und
die Kranzspenden bei der Beerdigung unserer nun
in Gott ruhenden lieben Mutter . Schwiegermutter,
Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau MogLolena linkmickel
sagen wir hiermit Allen und insbesondere Herrn
Pfarrer Mencke für die trostreichen Worte «nt
Grabe unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Oberlahnstein , den 8. April 1918.

366 Sonstige sortierte Lumpen , alte oder neue, soweit
ste im Meldeschein 4A, 4B und 40 nicht aufae-
führt sind

236b Alte Teppiche J7

36 1 Unsortierte gemischte Lumpen , Sammelware,
nicht nach  Stoffen und Farben geordnet

ASe Lumpen und neuen Stoffabfälle sind rein sortiert , frei
»on morschen Bestandteilen , trocken und in guter , ord¬
nungsgemäßer Verpackung zu liefern . Sämtliche wol¬
lenen  Lumpen und neuen Stoffabfälle grundsätzlich
frei von Seide und Halbwolle ; keinesfalls dürfen diese
Waren an seidie- und halbwollhaltigen Stücken mehr als
b v . H. enthalten. Karbonisierte Lumpen sind gesondert
«mzubieten.
Frankfurt (Main ), den 9. April 1918.

Stell». Se»er«lk,mm«,tz, 18. » nneckk—»».
Mainz,  den 9. April 1918.

»er S,u »erneur der Festun, Mai«».
» « u s ch, Sen «r^!leutn «nt.

1» 1k0 blenz, den9. April
R . 650/3 . IS

*18.

Or Gerw,ere Sorten c,tsprechend billi - er. Für diejenigen
«taffen , für welche keine Preisbeslimmurch festgeleat ist erfolat
Vl  beim A»kaak durch bi<-Knegs-Wa,bedarf Aktien,
«»fellschaft oder die Krieg- Hadern Akaen,ei »llschnst durch die »on

«riegs -« ,tzstoff Akteiluna des Kbniglich Preußischen Krie. s-
« » isterr»« » ein,es »tzten Lu« pe»kewertu«<,S-Kommisst»nen

Zur 8. Kriegsanleihe.
Willst du immer weiter schweifen
Sieh , das Gute liegt so ncch,
Gerne nur das Glück ergreife«
» «nn da» Glück ist immer b«.

S » » t h e.

Gemäß § 11  der Maß - und Gewichtsordnung vom 30.
Mai 1908 müffen die dem eichpflichtigen Verkehre dienen¬
den Meßgeräte , wie Länge- und Flüfsigkeitsmaße , Maß¬
werkzeuge, Hohlmaße, Gewichte und Wagen unter 3000
Kilogramm Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nacheichuna
vorgelegt werden . ^ a

Für den hiesigen Gemeindebezirk findet die Nacheich¬
ung vom 10. April bis 13. April und vom 15. April bis
19. April d. Js . von 8—12 Uhr Vormittags im Saale des
Gastwirts Wilhelm M 0 n d 0 r f hier , Emserstr . 64, statt.

Alle Gewerbetreibenden , Großhandlungen , Fabrikbe-
trwbe und L a n d w i r t e , sofern sie irgendwelche Erzeua-
niffe nach Maß oder Gewicht verkaufen oder den Umfang
von Leistungen dadurch bestimmen, werden hierdurch auf¬
gefordert , ihre eichpflichtigen Meßgeräte in der vorge¬
nannten Zeit im Nacheikungslokale gereinigt vorzulegen.
Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstigen Gefälle
erfolgt im Nacheichungslokale. Die Rückgabe der Geqen-
stande erfolgt nur gegen Erstattung der Eichgebühren . Wer
^me Meßgeräte an den festgesetzten Tagen nicht an der
Nacherchungsstelle vorlegt , kann später nicht mehr berück¬
sichtigt werden und muß seine Meßgeräte bei dem Kgl.
Eichamt in Wiesbaden zur Nacheichung vorlegen bzw an-
melden, wodurch größere Kosten entstehen.
.. Nach beendigter Nacheichung werden polizeiliche Revi-
1 tonen vorgenommen.

Einzuliefern sind im gereinigtem Zustande Dezimal-
und andere Wagen Gewichte, Metermaße , Kluppmaße,
Milch- und sonstige Flüffigkeitsmaße , Oel - und Petroleum-
glajer . Letztere sowie schwer transportable Wagen kön¬
nen gegen eine Zuschlagsgebühr von 1 Jl  auch am Stand¬
et geeicht werden. Da alle Gegenstände in 2jähriq ?r
Folge mit entsprechendem Jahreszeichen versehen werden
und nach beendeten Nacheichungstagen daraufhin revidiert
werden, sind die Gegenstände unbedingt vollzählig vorzu- ,

Niederlahnstein , den 26. März 1918.
Die Polizei »er» altuii, : R 0 d h j

MIM MrWfteiu.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht, j

Zur Beschlußfassung über die Umänderung der Firm«
in eine Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht und dem¬
entsprechende Abänderung der Statuten , laden wir hiermit
unsere verehrten Mitglieder zu einer zweiten

öeneralversammlung
ms Mittwoch, de» I«. April di. 3i.. I»e«di 87, Adr,

Hotel Weiland " zu recht zahlreicher Beteiligung ein.
Oberlahnstem, den 30 März 1918.

Der Aufsichlsrat der Bolksbauk Oberlahnstei».
E. G. in. u H

W . Weiland , Vorsitzender

tm

öemvsepLanzen.
Wir haben abzugeben:

Lo « ateNPflanze « , orig, holländische frühe und glattfrich-
tige Sollen , kräftige Sämlinge zum Verstopfen und starke
Pflanzen mit Topfballen.

Salat - und Kohirabipflanzen
Auf alle übrigen Gemüsepflanzen: W»ißkoht. Wirsing,

Blumenkohl, Lauch, Sellerie, Gurken und IrühKartoffcl-
fteMli « gSpfl «nzen sowie auch auf Dickwurz- nur «and>
kohirabipflanzen nehmen wir Bestellungen entgegen und er¬
ledigen diese nach der Reibe des Eingangs.

Kreis-Gelllßfedfliilietrieö Jtoftätfc«.
E '-n und Verkaufstelle für Obst und Semü «.

Fernsprecher Amt Nastätten Nr  64 und Nr 5

0Formulare fiir Personal-AuM
«vsestellt als Patzerfaz für den Aufenthalt im Reichs-
geßtete hält auf Lager

ruchdrMelki Snutj öWü.



Nr. 82. Beilage. Dienstag, Len S. April 1918.
Sb. Jahrgang.

ämüirfie SekanntmaLvnykn.

Kn Sie Herren Bürs- nnsist« des K« ijM
zur Kenntnis und weiteren Veranlassung.

Nach einem Bescheid der Landwirtschaftskammer kann
in absehbarer %it aus militärische Unterstützung ber der
Feldbestellungdurch Vermittelung von Kaus-̂ odec Lei i-
pstrden leider nicht gerechnet werden, ^ re Bestellung der
Ak-cker muß daher überall da, wo es an Gespannen oder
auch an Arbeitskräften fehlt, im Wege der Nachbarhl ie
durchgeführr werden. Ein jeder ist, gesetzlichV̂ pchchle,
hierbei nach besten Kräften auszuhelfen. Für die Lurch-
fiihrung in den einzelnen Gemeinden Hnd die Biirgermeu
ster nnt den WirtschaftSauOchüssen veranüvortlrch, die
mir Li etwaigen Schwierigkeiten in der Durchchhrung
ihrer Anordnungen berichten wollen.

St . Goarshausen, den 8. April 1918.

, r . W , lsf,  R «gier»»W «t

»tchfte« utterheratungsftu«de findet m der & •+
Um »em Stein -Schalk zu Oberlahnstein «n

Donnerstag, den 11. April 1818,
nachmittags»on 4V2 Uhr ad

K,w»der kitenhe«rzt den Müttern»̂«r̂ tldche»\-m tz« Pflege und Ernährung chrer Wn*m mmm

St . Goarshausen, den
Der Vorsitzende des Krersausschusses.

D r. W o l f f , Regierungsrat.

Belanntmachnng.
Das Kassenlokal'.der Königlichen Kreiskasse-u Sb Go-

«rshaUlsen ist für den persönlichen Verkehr geosfnetmr d .
Werktagen während der Sommermonat von 8- 1 Uhr
»ud während der Wintermonate von 8V2—1 Uhr vor-

" “Sr -n fotgenben tagen istM »aff -nlolnl
a4 am 24. jeden Monats und wenn dieser Tag auf eine,!

Sonn - oder Feiertag fällt, an dem diesem vorher-

U ??den ^ ichen' letzten Werktagen eines jeden Monats.
St Goarshausen, den 10. März 1918.

Königliche Kreiskasse.
B re e t s ch.

Folembra, und drangen bis Vern-uil vor. D.e Zahl der
einaebrachten Gefangenen hat sich aus mehr als JiOü erw

Vor Verdun am Abend auslebender Feuerkamps.
Rittmeister Freiherr v. R'chchosenl errang semen . i.

und 78., Leutnant Wenkhoss elnen  2 ... Ltlftst g.
den andseen Seiegssch« plätzen«Ms Neues.

Der Erste « eueralquartiermeister: L u d e n d 0 r U.

Oeferreich - tingQrifcher
WTB. Wien,  8 . April. Amtlich wird verlautbart : ,

An der Südwestsront nichts von Belang.^ ^ ^ !Der Chef des GeneralstadS.

Taoesbericht des ^ « irolstades.
«Amtlick1 Berlin,  7 - April . Ubootserfolge ,m

SveNtt um England: 18 000 Brnttoregistertonuew
Unter den Schiffen besand sich bet » i ’Ä 'f 'eS
gesicherteD- Mpser „SBotara " (6570 « ch der nn .n
Vlerdetransport nach Frankreich an Bord hat , l
ein durch zwei Zerstörer gesicherte, ebenfalls bê Mter
Tankdampfer. Beide Schiffe wurden rm östlichen Teil de.
Aermelkanals versenkb ^ .Der Chef de» Admiralstooe« »er

Dies ist der Jahrestag unserer Annahme der Herans-
iordernng Deutschlands für unser Recht, frei zu eben, frer
z° sein und für die heiligen Rechte der großen Männer der
ganzen Welt zu kämpen.

Schlüsse der langen Rede Hecht es.
Was sollen wir heute tun? Was mich betrifft, fo bi

iL bereit selbst jetzt über einen gerechten und ehrlichen
Frieden zu sprechen, und zwar zu jeder Zeit, wo dies ans¬
ichtig gewünscht wird, über einen Frieden , bei dem t «e
Stärke und Schwäche gleich gut abschnerdet und als ich
solche Friedensvorschlägemachte, kam die Antwort der
dem chen Befehlshaber ans Rußland und ich kann die Be¬
deutung der Antwort nicht mißverstehen. . Ich nehme die
Herausforderung an und weiß, daß Ihr fre annehm
Deutschland hat noch einmal gesagt, daß dre Macht allem
.entscheidien soll, ob ein gerechter Friede unter den Mewchen
herrschen und ob das Recht, wie Amerika es ausfaßtzdie
Geschicke der Menschheit entscheiden soll, oder dre Ober¬
herrschaft, wie Deutschland sie auffaßt. Dir können de
halb nur eine Antwort geben, und dre ist: „Gewalt, Gewa t
bi» zum Aeußersten. (Gewalt ohne Maß und Grenzen, tri¬
umphierende Gewalt, die die Gesetze der Welt wieder in
ihre Rechte einsttzt nnd jede selbstische Oberherrschaftm
den Staub schleudert."

üer LevWe
WTA. (Amtlieh.) Großes Ha « ptguartier,

8. April, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Schlachtsront zu beiden Setten der Somme
blieb die Gesechtstätigkeit aus Artilleriekampsebeschrankt.
Teilangrisse der Engländer im Walde von Hangard und
der Franzosen bei Grivesues scheiterten unter schweren

^ Auf dem Süduser der Oise zwangen unsere Erfolge
vom 6. April den Feind, noch in der Rächt vom 6. zum 7.
April, seine Stellungen zwischen Bichaucourt und Bar,sw
zu räumen. Gestern führten wir unseren Angriff fort u.
warfen den Feind nach der Einnahme von P '.erremonde u.
Folembray aus das Westufer der Ailette zurück. Von Bl-
chaucourt an der Oise entlang zurückgehende feindliche Ko¬
lonnen wurden vom Norduser des Flusses von unserem
Maschinengewehrseuer flankierend gefaßt und wurden un¬
ter schwersten Verlusten zusammengeschosfen. Die am
Oftrande des Waldes von Couc, und über Baris s vorsta
ßen den Truppen erstürmten den Bergklotz nordöstlich von

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbröhl.

«Nachdruck verboten.)“I

SSÄ «ä »»T - “ en »ü« . n Sutern und ,-dn.efidi nodi behaqlichrr in ihren Sessel zuruck.
Du würdest es überleben, Mama — meifi Wort

darauf' Daß mir mancher andere lieber wäre als Herr
Voübera ist gewiß. Und ich bin w auch noch keines¬
wegs unwiderruflich entschlossen, ihn zu heiraten. Aber
dag mir der Gedanke der Ueberlegung wert erscheint, darf
dick doch nicht wundernehmen. Wie lange soll es denn
eigentlich noch in der bisherigen Weise weitergehen.
Das Dasein das wir führen, ist doch eigentlich nichts
anderes aw ein Hungerleben. Mich schaudert, wennick
daran denke, welche Entbehrungen wir uns «W unseren
sogenannten Vergnügungsreisen auferlegen müssen, nur
um nach außen hin den trügerischen Schein der Vornehm¬
heitm wahren. Wobei ich noch nicht einmal sicher bin,
ob L das wirklich immer gelingt. Und trotz alledem
hat llch bis jetzt niemand aus unjerm Sckande berettge-
funden mir jeinen Namen zu geben. Wenigstens me-
wand ' dessen Vermögensoerhältnissemeinen Ansprüchen
genügt hätten! Hier aber ist einer, der mir so ziemlich
alles gewähren könnte, was ich vom Leben verlange —
alles, ws auf den Namen. Und wenn ich schon gezwungen
sein soll, Zugeständnisse zu machen, mache ,ch sie noch am

'^ . Unserê LKren ' würden sich in „ihren Gräbern
umdrehen, wenn sie dich so sprechen hören konnten, Helga

„Wenn unsere Vorfahren so empfindlich sind hatten s.e
auch zu ihren Lebzeiten dafür Sorge tragen sollen, aß
ihre Nachkommen die Mittel Sum standesgemäßen Leben
behielten Hätte dein Vetter nicht Hab und Gut leicht-
sertig verschleudert, so würde ich heute freilich nichtm die
Lage kommen, mit seinem bürgerltchen Nachfolger hier

Berlin  8 . Apri" ' Entgegen verschiedenen Blätter¬
meldungen können wir Mitteilen daß tet Re'chskan̂ er
Reich»tage nicht reden wird. Er steht auf dem Stan
punktê daß diese Zeit die Zeit der Tat und nicht der
Worte sei.

Helsserich im Großen Hauptquartter.
B e r l i n , 8. April. Der frühere Vizekanzler Dr.

Heffffrich wird 'ich. nach den, Berl . L..« , heute ,n das
Große Hauptquartier begeben.

Czernins Friedenssühler
Berlin  8 April . Die Gerüchte, nach denen die

FriedensLsMchnngen zwischen den Vertretern des Grm
dem Vertreter Clemenceausm der Schweiz

ohnê Kenntnis der deutschen Regierung gesiihrt wurden,
L7w " ,'e Dendche * * » * » *• ftÄ
der Oesterreich-Ungarn habe uns von der Emle'Mng der
Besprechungen benachrichtigt und rrber den Verlauf in
yalster Weise stets aus dem Laufenden gchalten.

11 Millionen Tote der Entente.
Gens  8 . April. Das Berner Tagebl. meldet, daß

der Gesamtverlustder Entente, einschließlich Rumänien. ,
LL 2 Italiens , von
11 Millionen betrage. Der englische Verlust an Toten oe

trägt 1 Million, der französische2 Millionen , der russs. ,
6 Millionen.

Russische Kriegsschiffe in die Lust gesprengt.
Nach Pariser Meldungen aus Petersburg wurden meh¬

rere in Hanaö (Südfinnland,) überwinternde Kriegsschiffe,
darunter 4 Unterseeboote, aüs Befehl ĥ« r Kommandan¬
ten in die Lust gesprengt, damit ste nicht m deutsche Hände

' Japanische Hilfe in Europa undurchführbar.
Bern  6 . April. Der „Matin " meldet aus Newyork:

Eine hochstehende japaiiische Persönlichkeit ni' ^ chmgtonerklärte Japan verweigere fede Teilnahme am Kriege n
Lopa . Än derartiger Plan sei infolge der großen Ent-
sernuna vollkommen undurchführbar^

Eine neue Brandrede Wilsons.
Washington,  6 . April . Bei der Ferer des ersten

Jahrestages des Eintritts der Vereinigten Staaten in den
Krieg und der Eröffnung des Werbestldzug.es für die dritte
Freiheitsanleihe hielt Präsident Wilson in Baltimore am
g AprileinegroßeR ^ ê ^ Ulson̂ agtt.

| fr» Stolt N,d «r»«5. 1
Oberlahnstein, den 9. April

m iPflähil ?8-faife.  Die Sammlung zu der
iür die StadtOberlahnstein zu gründenden Kriegshilfskasse
Lt b s Kkt den Betrag von 104 045,14 M ergeben wovon
au die Darlehnskasse 75 755 M,  auf die Unterstutzungs-
kasst 28 290,14 Jl  entfallen. Es haben u. a gezerchn d -
Firmen Georg Löbbecke 25 000 M,  Schröder u. Stade-
mann sowie Pirtoriabrunnen je ,'000 Gauhe, Gockel n.

2ÄS - % fi
« E.ni, » V . 300

^ r[ Jda Lessinq, Gerbstosfwerk Flesch fe 1000 Jt,  Gor
stillen 800 G. B. Böhm. W. Frömbgerß Volksbank,
Brauerei Fohr je 500 M,  Kaisers Kafstegeschast 300 J ( .

, s' i Fürs Vaterland  st . Am Alter von l9 Jah¬
ren hat der Musketier Wilhelm Maxeiner, Sohn von Herrn
Karl Maxeiner. den Heldentod erlitten . _

:!: Künstlervereinigung  1914 . Im Hotel
Weiland veranstaltet die Künstlervereimgung 1914, Köln
am 22 Mai einen Bunten Abend. D̂en Beranstnrleu
aebt ein guter Ruf voraus und es ift ein genußreicher
Abend zu erwarten. Ein Hinweis im Anz« genteü wird
noch des Näheren über die bevorstehende.gonzertveraii-
staltunq unterrichten. s . ^

-- Hinweis  Es ist eine neue Bekanntmachung Nr.
W IV.  900/4 . 18. K. R . A., betreffend Beschlagnahme,
Bestandserhebung und Höchstpreise von Liimpen und neuen
Stoffabfällen aller Art am 9. April 1918 m Kraft getreten.
In dieser Bekanntmachung sind die verfchledeneiî e,nm-
munaen über die Beschlagnahme, Bestandserhebung unü
die Höchstpreise bei Lumpen uiid neuen Stoffabfallen ein¬
heitlich zusammengefaßt. so daß gleichzeitigd» früher er¬
lassenen Bekanntmachungenaufgehoben worden find.
allgemeinen verbleibt es bei der bisherigen Regelung des
Verkehrs mit beschlagnahmten Lumpen und neuen s osi-
abfällen. Im einzelnen enthalt die neue Bekanntm ch-
nna allerdings verschiedene Abweichungen gegen die bis-
berrgen Anordnungen. Es ist nä^ r bestimmt wvrdrnr
wa» unter Lumpen und neuen Stofsabfallen zu verstehen
ist ' Des weiteren ist die Meldepflicht auf alle beschlag¬
nahmten Gegenstände ausgedehnt worden, deren Vorräte
mindestens l00 K-g. betragen Insbesondere sei daraus hm-

in Eschen Hagen sckön zu tun, sondern ich könnte Hochmuts
üoer ihn hinwegsehen wie du und durfte mich dem

“ anM, 'lÄT «ta L -' l-id-nd. « i-n- an nnd d-.

' "" " Z a7l °Ä . mL7a ? °LnJd "» -u»ch-n Ding-N
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dä7ä Nach bi« du iung nnd hübsch genug, um

« " “£ Zn “m waZ ' Zä.  U > meine ffngend und
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Umfia weiter qar nichts, als mir diesen ickuchwrnen Herrn
V-gde-g Inr den R-ffaü ,n sichern. Es wchd rnn e-ar ge.

WLLÜ !S,rTmin 1“WS 4 j »Ä
Mt. ntaBlj . be. dn MN doch wad-h-süg

" '^ Ŵährelw Mutter und Tochter diese offenherzige Unter-

llnüdel nnd önnn Ü ° - b-° in eine -auderd - i. ,ch ne

L !ch7n!i°ÄffnnL ^ i- 7n °7rn LlchSst ilver-

sie liE . glühend, leidenschaftlich. Überschwenglich liebte
mar ihm freilich bereits vollständig klar geworden. Es
£ £ seine erste große Liebe, und es würde, dessen war

DWK- LW--W
^ t —einer Göttin in ewig unzugangucyen

-7 mochte ein besonderes Mißgeschick Sein;
Ur es war jedenfalls in diesem Augenblick nochn'cht so
tief in seine Erkenntnis gedrungen daß er sich dar
„notücklick und nieüergeschmettert gesuhlt hatte. , Seme
SftJ , vorerst noch die wunschlose Schwärmerei eines
Lii,i " ch veranlagten Jüngling -, lieber einen ffennd-
siriron Vlick über ein beseligendes Lächeln ging sbw-Ve
Äen noi »ich! dMan-.' Er trug sich nich, m>, der W.
NiUt dem Gegenstand seiner Anbetung den Lgs zu

er wollte nichts anderes sein als ihr demütiger
J- m™/  hpr jeden Stein aus ihrem Wege räumte, und

» * %5Ä "S » Ä
”“ 1 Är ibm^ melöete, dntz im Speiiegimmel ba»
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n0 ^mpHfne Beharrlichkeit sollte einen Lohn empfangen,

BRckiLSMrLKlange emes Flügels .̂ uno Lieblichkeit ihm keinen
einer Frau s - grson der Sängerin lassen konnte.
KL -LandAwnI beXS w ! iib, Iä «igl . bai at

L " .7 " n- -in7r wnn?-rba!en tzeMg'ell Mm .i-I-

KL mL - n- seinem̂ Leben enischn-nnde.^ (Fortsetzung solgt.)



Lahnsteinsr Ccigedlatt. Krctsolatt für den Kreis St . Goarshausen.
gewiesen, daß auch alle aus dem Ausland « stammenden
nnter die Verordnung fallenden Lumpen und neuen Stoff¬
abfallen von der Beschlagnahme betroffen sind. Der ge¬
naue Wortlaut der neuen Bekanntmachung ist beim Land¬
ratsamt St . Goarshausen einzusehen.

Niederlahnstein , den 9. April.
) !( G e werbl . Fortbildungsschule.  Der

Unterricht an der Fortbildungsschule hat gestern abend wie¬
der begonnen und zwar ist der Beginn des Unterrichts all¬
abendlich um 6 Uhr.

Braubach , den 9. April.
( : :) Zur letztenRuhe  geleitet , wurden von einer

großen Trauergemeinde die im hochbetagten Alter von 83
und 85 Jahren gestorbenen Gemeindeangehörigen Johann
Philipp A r^ bächer und Christian O t t I . Am Sonn¬
tag widmete der Schützenkommandant Herr Stadtförster
Salzig  seinem Senior und Gönner Arzbächer, der der
Schützengesellschaftseine Wiese im Distrikt Nussenstiel als
Schießplatz frei zur Verfügung gestellt hatte , einen ehren¬
den Nachruf, während der Quartettverein seinem Sanges¬
freunden für die im Jahre 1908 gelegentlich des Gesang¬
wettstreites geleisteten Dienste erhebende Grablieder unter
Leitung des Herrn Musikdirektors Stollwerk sang. Herr
Bürgermeister S chü r i n g legte am Grabe dem Stadt-
ältesten Herrn Christian Ott einen Kranz nieder und sprach
dem Verstorbenen auszeichnende Worte im Namen des
Magistrats und der Stadtverordneten . Für den Auffichts¬
rat und Vorstand des Vorschußvereins sprach Goldschmidt-
Coblenz in beredten Worten und schilderte den Verstorbe¬
nen als bewährtes Mitglied . Der Quartettverein sang
seinem Vorstandsmitglied „Stumm schläft der Sänger " u.
„Lebe wohl" . Mit Recht widmete Herr Dekan Wagner
den beiden A^ mteranen anerkennende Worte.

(!) Fe u ^ ^ ^ lestern mittag gegen 3 Uhr brach in dem
Heberleinschen Hause an der Zehntgasse ein Brand aus.
In dem Gebäude befinden sich die Stallungen der städti¬
schen Fahrochsen . In der Nähe arbeitende Leute konnten
den Brand noch frühzeitig genug löschen, ehe größerer
Schaden entstand . Man vermutet , daß Brandstiftung
vorliegt.

! ! Arien-  u n d L i e d e r - A b e n d. Wie wir aus
einer Wiesbadener Zeitung entnehmen , wurde dem könig¬
lichen Hofopernsänger Geisse-Winkel, der bekanntlich am
Freitag hier singt, das Verdienstkreuz für Kriegshilfe ver¬
liehen. Herr Geisse-Winkel hat während des Krieges für
Krigswohlfahrtszwecke etwa 50 000 J{  ersüngen . — Kar¬
ten im Vorverkauf sind zu haben in Braubach : Buchdruk-
kerei Lemb' in Oberlahnstein : Papiergeschäft Ed . Schickel.

( :) Wandschmuck für ein Genesungsheim.
Ein in Belgien neu errichtetes Militärgenesungsheim jnit
1500 Betten ist an den hiesigen Vaterländischen Frauen¬
verein mit der Bitte heran getreten , durch Schenkung von
Bildern mit dazu beizutragen , das große an den Wänden
noch kahle Gebäude für die vielen teils noch schwer leiden¬
den Feldgrauen , die in dem Heim Genesung suchen, wohn¬
lich zu machen. Große Kunstwerke werden nicht verlangt,
auch keine gerahmten Bilder . Kunstdrucke oder dergleichen,

«ssrWr-Mz-
Anzucht-Nmi»

vberlahksttin.
Mittwoch Abend S Uhr
findet im Vereiuslokal (lieber»
«ucbtungsgebäude) eineHayliittssiMAU
statt . Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten
_Der Vorstand

von denen manche Familie aus Zeitschriften usw. noch ei¬
niges übrig hat , und gerne für einen solchen guten Zweck
zur Verfügung stellt, sind erwünscht und werden von den
Vorstandsmitgliedern des Vaterl . Frauenvereins mit Dank
entgegengenommen.

(!) O b st b a u m p f l e g e. Die Polizei -Verwaltung
weist darauf hin , daß die Fanggürtel an den Bäumen zu
entfernen und zu verbrennen sind. Die Rinde soll an der
Anlagestelle gereinigt werden.

St . Goarshausen , den 9. April.
( !) Zum 1. ste l l v e r t r . Vorsitzenden  des

Nassauischen Landes -Obst- und Gartenbauvereins wurde
Herr Landrat a. D . Geheimrat Berg  gewählt.

!! DerKreistag  des Kreises St . Goarshausen ge¬
nehmigte den Kreishaushaltsetat , der in Einnahmen und
Ausgaben mit 320 000 Mark abschloß. — Die infolge Ab¬
laufs der Wahlperiode ausscheidenden Mitglieder des
Kreisausschusses GewerkschaftsbesitzerHunschede-Caub und
Kommerzienrat Schmidt -Niederlahnstein wurden aus 6
Jahve wiedergewählt . — Für die ostpreußischen Landge¬
meinden des Kreises Stallupönen wurde ein aus der Kreis¬
metallkasse zu bestreitender Betrag von 5000 M Unterstütz¬
ung bewilligt . Von einer Erhöhung der Kreisstcuer wurde
mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit trotz in Aussicht stehen¬
der erhöhter Ausgaben abgesehen. Für eine dauernde fi¬
nanzielle Unterstützung des städjtischen Gymnasiums in
Oberlahnstein aus Kreismitteln soll Sorge getragen , auch
eine Förderung des Handwerks im Auge behalten werden.
Endlich soll die Nasiauische Kleinbahn dringend ersucht wer¬
den, im Interesse einer geordneten Milchoersorgung , des
Kirchenbesuches, sowie im Interesse der zum großen Teil
für Ankäufe auf den Sonntag angewiesenen Arbeiter und
Landwirte des Kreises am Sonntag wenigstens einen Zug
von Nastätten in Richtung Diez , St . Goarshausen und
Braubach fahren zu lassen.

c. Fachbach , 9. April . Für den hiesigen Standes¬
amtsbezirk in Nievern ist der Beigeordnete Julius Sabel
in Nievern zum Standesbeamten -Stellvertreter bestellt
worden. ... . . .

g. Weisel,  9 . April . Für den hiesigen Standesamts¬
bezirk ist der Beigeordnete Anton Jakob Rheingans zum
Standesbeamten -Stellvertreter bestellt worden.

1 Oelsberg,  9 . April . Bei einem hiesigen Land¬
wirt hat ein Schaf innerhalb eines Jahres fünf Lämmer
zur Welt gebracht, die alle gesund und kräftig sind.

Mms Hah unö fern
Elz,  8 . April . Durch unvorsichtiges Hantieren eines

Burschen mit einem geladenenRevolver ging die Waffe los
und traf einen 17jährigen Schlosserlehrling von hinten
durch die Brust , sodaß er schwerverletzt zusammenbrach.

Ein Ateliersest in Schwabing.
Einen Tag nach dem Beginn der großen Offensive int

Westen haben gewisse Kreise Münchens das dringende Be¬
dürfnis gefühlt, ein Ateliersest mit all seinem Drum und

Dran zu feiern . Diese Tatsache hat in dem weitaus über
wiegenden Teil der Münchener Bevölkerung starkes B
fremden hervorgerufen , sodaß sich die Polizeibehörde ve
anlaßt sah, sich einmal näher mit diesem Fest in Schwabing
zu befassen. Als Ergebnis ihrer Ermittlungen stellt sw
jetzt in der Oefsentlichkeit fest: Das Atelierfest, das mit
Recht so unliebsames Aufsehen und allgemeinen Unwillen
erregte , fand, wie die Polizeidirektion leider erst Nachtrags
lich erfuhr , tatsächlich am letzten Samstag Abend im Ate
lierbau eines Münchener Architekten von Weltruf statt , un
zwar war es ein Maskenball . Gegen die Veranstalter (ein
Regisseur, ein Kunstmalerehepaar und ein Schriftsteller)
wurde StraimMkige wegen Abhaltung einer Tanzunter¬
haltung MEMotener Zeit , groben Unfugs und Zuwider
handlungAMen die Vorschriften über dien Verkehr mit
bensmitteln erstattet . Etwa hundertvierzig Personen nah
men an dem „Feste" teil . Der Polizei sind in den letzten
Monaten außer dem „Ateliersest" und einem Tanzkränz¬
chen an der Fürstenstraße noch fünf kleinere Tanzveranstal¬
tungen und eine größereTanzunterhaltung in einem Frem¬
denheim an der Ludwigstraße , in den meisten Fällen nach¬
träglich zur Kenntnis gebracht worden . — Das stellvertre¬
tende Generalkommando hat jetzt auf Grund des Kriegs¬
zustandsgesetzes Tanzunterhaltungen jeder Art verboten.
Zuwiderhandelnde werden mit Geld- beziehungsweise Ge¬
fängnisstrafen bis zu einem Jahr bedroht.

Letzte Meldungen
50 Millionen Kilogramm Weizen erbeutet.

Stockholm,  9 . April . Nach russischen Meldungen
wurde die Bahnstation Glaudaghy in der Ukraine, 70 Werst
von Charkow entfernt , von deutschen und ukrainischen
Truppen besetzt. In Poltawa erbeuteten die Deutschen 50
Millionen Kilogramm Weizen, die sofort nach Deutschland
geschafft werden sollen.

Die Entscheidungsschlacht.
Zürich, 9. April . Die „Humanitd " bezeichnet die

gegenwärtige Westschlacht als kriegsentscheidend. Sie
fügt hinzu , daß der Augenblick bald gekommen sein werde,
um die Völkerverständigung praktisch in die Wege zu leiten

Die Beschießung von Paris.
G e n f , -9. April . Mailänder Blätter melden aus Pa¬

ris : Infolge der Fortdauer der deutschen Fernbeschießung
von Paris wurde die Wiedereröffnung der Schulen nicht
gestattet.

Gegen die gegenseitigen Fliegerangrisse.
Karlsruhe,  9 . April . Von der sozialdemokrati¬

schen Fraktion des badischen Landtages wurde ein Antrag
eingebracht, worin die Regierung ersucht wird , im Bun¬
desrat und bei den Reichsstellen dahin zu wirken, daß sie
sich für den Abschluß allgemeiner Vereinbarungen zwischen
den Kriegführenden einsetzt, durch die sofort die gegenseiti¬
gen Fliegerangriffe auf Ortschaften außerhalb der Opera¬
tionsgebiete eingestellt werden.
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Kaufe für Kriegszwecke
ausgelliiluiute

frcraenhaare.
Sr. Metzger. Hochslr. 5.

_ Oberlahnüein

kW BW-TMem«
zu verkaufen.
_AdolMrutze 581

Ml SlWllh*** « Wr mt verkaufen.zu verkaufen.
Hochüraßr 60.hiMWwre«Sec

MkcMc3tcge
zu kaufen gesucht und ein Kchaf
verkauft K «d. Thomas.

Brr ubach, Marlinsmühle

Für die uns bei dem Tode unserer geliebten, unvergeßlichen
Tochter, Schwester und Nichte

Elisabeth
erwiesene herzliche Teilnahme, sagen wir Allen, insbesondere den Herren
Beamten und Frl . Beamtinnen des Kaiserlichen Postamtes unseren
innigsten Dank.

Die tieftrauernde Familie:
Meller -Maiare.

EiNbmerZMge
mit guten Schulzeugnissen kann
zwecks Ausbildung zum Kataster-
gesftlfen eintreten.
Königliches Katasteramt

St . Goarshausen.
Zuveiläsfiges

Müäßkmm.
für Küche und etwa» Hausarbeit
verlangt . Zweites Mädchen wird
gehalien Frau Di ektor Hinrtch«

Biktoriabrunnen.

Zeichnungen

KochlehrstUein
in einem Luftkurort an der Ahr
per I . oder 15. Mai . daselbst

iucktiges MLdcken
für Fremdenzimmer u. alle häus-
l>cht.r>. Arbeiten gegen hohen Lohn
n Trinkgelder per sofort gesucht
GaKhof Mir », Kreuzberg. Ahr.

Tiemlsstysmi
Je«« Srümng,

Coblenz, Görgenstraße 461.

StmiLe«« 2Lcken
oder Anfmarlefta » für ein«
oder mehrere Tage in der Wo'
gesucht. AbolMrahr 2 .

ZmeMWSrll
in Dauerstellung gesucht. W
sagt die Geschäftsstelle.

TUT mm
nicht unter 18 Jahren mit w t
Zeugnissen für Küche und Hauß
zum 1. Rai oder 15. Mai
sucht Frau Gartendirektor

Ktaehle , Coblenz.
Biktortastraße 38. 1. Stock

auf die

8 . Kriegsanleihe
nimmt k«F»« los entgegen

_ _ Edgar Herz BanhgescMfl.

Kcäfliae
Wetter und Wetterlms

finden dauernd -ahnende Befchäfliguna
IM -GllWWerK Curl klejck jr

Neriahllstein.

i Mimirte dk§ Kreises St. Glmshailse»! u
Wrüff bi der bevorstehenden Bestellung Aurer Jel 'öer , ob Ihr nicht auch

dem Gemüsebau Wechnung tragen könnt.
Der Gemüsebau bringt koke Erträge , wie sie von keiner anderen landwirtschaftlichen Kultur erzielt werde« . Der Gemüsebau

hinterläßt de» Dode« i« einer vorzüglich mürben , für jede Nachfrucht geeigneten Beschaffenheit . Der Gemüsebau erhöht den Wert des
BodeuS , er iß notwendig für unsere Volksernährung.

Besonders geeignet für unsere Gegend sind alle Kohlarten : früher und später Weißkohl , Wirsing , Rotkohl , Blumenkohl , Grünkohl,
fe« r«r Hülsensrüchte zum Grün - und Trockenanbau , sowie auch Frühkartoffeln.

Wegen Lbsatz der Erzeugnisse wende mau sich an die Km - mrd KerLaufsstclle i» DaßLtte «, welche auf Wunsch die Felder
besichtigt, die Ernte übernimmt sonne auch SewüsepLauze« « bewihrten Sorten liefert, auch Stirt und Auskunft jederzeit vrteüt.
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